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Die Parteien und Fraktionen können sich
mit einem Bürgermeister Christian Porsch
anfreunden. Ihn wählten die Bassumer am
Sonntag zum neuen Stadtoberhaupt. Bei
der Stichwahlwar er gegenClausMarx er-
folgreich. Bei der SPD gab es am Sonntag-
abend sogar Schampus, aber nicht unbe-
dingt wegen Porsch.

VON CHRISTOPH STARKE

Bassum. „Das verstehe ich erstmorgen rich-
tig“, sagte Christian Porsch nach seinem
Wahlsieg am Sonntagabend. Am gestrigen
Montag sagte der designierte Bürgermeis-
ter der Stadt Bassumdann: „So langsambe-
greife ich es.“ Doch noch hat der als Unab-
hängiger angetretene Porsch rund fünfMo-
nate Zeit, bevor er am 1. November sein
Amt als Nachfolger von Wilhelm Bäker an-
tritt. Mit dem wolle er sich in der kommen-
den Zeit auch genau absprechen. Er hielt
aber auch fest: „Ichwerde demBürgermeis-
ter nicht permanent sagen, wie er seine
Arbeit zumachenhat.“ In dennächstenMo-
naten gebe es viele Themen, mit denen er
sich erstmal als Vorsitzender der Bürger-
Block-Fraktion befassenmuss. Die Zukunft
des Rathauses, das Einzelhandelsgutach-
ten und den geplanten Bau einer Sport-
halle in Nordwohlde, nannte er Beispiele.
Das eine oder andere Thema wird ihn si-
cherlich auch noch als Bürgermeister be-
schäftigen. Gestern war er allerdings noch
immer mit der Wahl beschäftigt. „Ich habe
meine Plakate abgehängt“, erzählte er
schmunzelnd.
56,3 Prozent der Stimmen konnte Porsch

bei der Stichwahl auf sich vereinen. Sein
Kontrahent ClausMarx, ebenfalls Mitglied
des Bürger-Block, ebenfalls unabhängiger
Kandidat, erlangte 43,7 Prozent. Porsch
punktete in der Bassumer Kernstadt sowie
bei den Briefwählern, Marx konnte die
Mehrheit in den bevölkerungsstarken Ort-
schaften Nordwohlde, Neubruchhausen
und Bramstedt holen. Porsch würde sich
freuen, wennMarx wieder für den Stadtrat
2016 kandidiert. „Aber das muss Claus
selbst entscheiden“, sagt Porsch.
Doch der hat nun andere Pläne. „Dass

ich 2016 antrete, glaube ich im Moment
nicht“, lässt Claus Marx wissen. Beruflich
komme jetzt viel Arbeit auf ihn zu. Marx
arbeitet als Immobilienspezialist bei der
Volksbank. Auch ein Engagement in der
Bassumer Stadtverwaltung schließt er aus.
„Zurzeit ist dort keine Stelle vakant.“
Große Enttäuschung verspüre er aber ob
seiner Wahlniederlage nicht mehr. „Ich
habe am Sonntag um 19.15 Uhr mit der Sa-
che abgeschlossen.“
AmWahlsonntagmachte sichCDU-Frak-

tionsvorsitzende Cathleen Schorling nach

der Bekanntgabe der Auszählung in den
Bürgerservice neben dem Rathaus auf, wo
auch der Wahlsieger das Ergebnis auf der
dort aufgebauten Leinwand verfolgte. Dort
gratulierte Cathleen Schorling dem desi-
gnierten Bürgermeister. Sie ist guter Dinge
ob einer Zusammenarbeit im Stadtrat. „Wir
kennen uns ja.“ Die Christdemokratin kan-
didierte selbst für das höchste Amt der
Stadt, schaffte es aber nicht bis in die Stich-
wahl (wir berichteten).
„Das war ein fairer Wahlkampf. Das ist

gut für euer Image und das der Stadt“,
lobte Bürger-Block-Vorsitzende Helga Al-
ves am Sonntagabend die beiden Kandida-
ten.
Auch die Grünen können sich mit einem

Bürgermeister Christian Porsch anfreun-
den. „Wir blicken auf eine gute Zusammen-
arbeit zurück“, sagteGrünen-Fraktionsvor-
sitzender Rainer Hartmann. „Er ist ein gu-
ter Kollege. Gleichzeitig sindwir gespannt,
wie es nun weitergeht.“

Die SPD hatte den beiden Kandidaten im
Vorfeld derWahl einen Fragebogen ausfül-
len lassen. Anhand der Antworten hätte
Porsch besser ins Profil der Bassumer So-
zialdemokratie gepasst, ließ SPD-Ortsver-
einsvorsitzende und Fraktionsmitglied Do-
rit Schlemermeyer wissen. Zwar hätte es in
der Vergangenheit die eine oder andere
politische Auseinandersetzung mit Porsch
gegeben, wie Dorit Schlemermeyer an-
merkte, doch habe sie Porsch auch als rede-
bereiten Menschen kennengelernt – nicht
zuletzt in der Grundschuldiskussion. „Wir
haben uns gefreut“, sagte sie über das Er-
gebnis. „Es gab sogar Schampus.“
Die Knorken knallten allerdings nicht so

sehr wegen Porschs Wahlsieg. Die Bas-
sumer SPD hatten gestern auch die Bürger-
meister-Stichwahl in der Samtgemeinde
Artland imBlick. Dort kandidierte der SPD-
Landtagsabgeordnete Claus Peter Poppe
und war siegreich. Das bedeutet, dass er
sein Mandat in Hannover zum 1. Novem-
ber aufgibt. Für ihn rückt die Bassumer So-
zialdemokratin Luzia Moldenhauer nach.
Sie kandidierte 2013 im Wahlkreis Syke,
unterlag aber Volker Meyer (CDU), der
sich das Direktmandat sicherte. Luzia Mol-
denhauer landete allerdings auf Platz eins
der Nachrückerliste.

VON DORIT SCHLEMERMEYER

Syke. Eine strahlende Sommersonne be-
gleitete die Gäste in die Syker Christuskir-
che und bot die perfekte Kulisse für das
Konzert des Bremer Raths-Chors. Das
stand unter dem Titel „Licht“. Und tatsäch-
lich gelang dem Chor mit seiner Darbie-
tung eine perfekte Hommage ans Licht,
denndie Inszenierung unddie Stimmen lie-

ßen die großen Kompositionen geradezu
leuchten und dokumentierten eindruckvoll
die erfolgreiche Erschließung des Neulan-
des A cappella.
Schon mit den ersten Tönen von Felix

Mendelssohn-Bartholdys „Nunc dimittis“
fesselte der mehrstimmige Gesang ein Pu-
blikum, das fortan ergriffen lauschte, denn
die über 80 Sänger boten das Werk nicht
nur in perfekter Intonierung, sondern ver-

standen es auch, eine besondere Spannung
zu erzeugen.Diese transportierte eindruck-
voll die erhabenen und dankbarenGefühle
des Propheten Simeon. Als er im Jesuskind
den Heiland, das Licht der Welt, erkennt
und sein Leben durch diese Begegnung als
vollendet und erfüllt wahrnimmt. Eswar be-
eindruckend, wie der Chor auch einer der
letzten Botschaften des Komponisten zu-
tiefst emotional vermitteln konnte. Und
auch die Umsetzung des nächsten Werkes
entwickelte eine ganz eigene Ausdrucks-
kraft, ließ denChor als klanglichesGesamt-
kunstwerk erscheinen. Er intoniertemit lei-
denschaftlicher Inbrunst Johann Sebastian
Bachs Motette für achtstimmigen Doppel-
chor.„Fürchte Dich nicht, ich bin bei Dir,
weiche nicht, ich bin Dein Gott“.
Dass auch die Kirchenmusik aus neuerer

Zeit einen immensenKlangreichtumzu bie-
ten hat, zeigte die Aufführung von „O nata
lux“ von Morten Lauridsen, und auch dort
gelang den mehr als 80 Sängern ein über-
aus harmonisches Zusammenwirken.
Dann folgte das Herzstück des Programms,
die Hohelied-Motetten von Melchior
Franck. Aus dem Programmheft erfuhren
die Gäste, dass diese auf üppige, maßlose
und leidenschaftliche Weise Kraft und
Reichtum besingen, die der Sommer be-
schert. Einmal mehr gelang es dem Chor,

die leidenschaftlicheLiebe dank ihrer Stim-
men mitten in die Herzen ihrer Zuhörer zu
tragen.
Mit der Komposition von Ola Gjeilo

folgte wieder ein sehr modernes Stück, das
mit geradezu magischem Klangausdruck
die Nordlichter in der Kirche leuchten ließ
und mit besonderer Technik einen Klang-
hall zu erzeugenwusste, der die Lichter ge-
sanglich abzubilden schien. Und mit der
großen Brahms-Mottete „Warum ist das
Licht gegeben den Mühseligen“ gelang
dem Raths-Chor ein weiterer Höhepunkt
und Schlussakkord. Mit einer dramati-
schen Umsetzung dank der herausgehobe-
nen Frage nach demWarum.
Ein begeistertes Publikum klatschte

nach diesem Schlusspunkt nicht nur frene-
tisch Beifall, sondern verlieh seiner Begeis-
terung auch noch mit den Füßen Ausdruck
und erhob sich teilweise von den Plätzen,
was den Chor veranlasste noch drei Zuga-
ben zu geben. „Ich habe gehört, dass Chor-
sänger aus Syke und Barrien da sind, die
sich gerade ein Chor-Wochenende mit Fe-
lix Mendelssohn Bartholdy beschäftigt ha-
ben“, kündigte Dirigent Jan Hübner ein
Lied des Komponisten an. Und als der Chor
die schönen Zeilen sang: „O Täler weit, o
Höhen“, konnte er einen weiteren Plus-
punkt beim Publikum verbuchen.

Syke (abu). Vermutlich am vergangenen
Wochenende ist es zu einem Einbruch in
eine Zoohandlung an der Barrier Straße in
Barrien gekommen. Das hat die Polizei am
gestrigen Montagmorgen festgestellt. Un-
bekannte seien gewaltsam über eine Tür in
das Geschäft eingestiegen und hätten di-
verse Halsbänder, Tierleinen und Futter-
mittel gestohlen, so die Beamten. Der Ver-
such, einen Tresor zu öffnen, sei jedoch
fehlgeschlagen. Der Schaden liege Schät-
zungen zufolge im vierstelligen Bereich.
Die Polizei Syke sucht nun nach Zeugen,
die sich unter Telefon 04242/9690melden
können.

Tritt im November sein Amt als Bürgermeister an: Christian Porsch. Die Parteien und Fraktionen
hoffen auf gute Zusammenarbeit. FOTO: UDO MEISSNER

Lieferte eine Hom-
mage an das Licht:
der Bremer Raths-
Chor.
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Bremer Raths-Chor bringt Lieder zum Leuchten
Das Publikum lauscht dem musikalischen Ohrenschmaus in der Syker Christuskirche

Bassum-Klenkenborstel (abu). Der Schüt-
zenverein Gut Ziel Bassum feiert am Wo-
chenende 21./22. Juni sein Schützenfest in
Klenkenborstel. Das teilte der Verein jetzt
über Claudia Kinder mit. Am Sonnabend
spiele die Partyband Graffiti auf, ab 21 Uhr
werde Fußball geguckt: Anlässlich der
Weltmeisterschaft in Brasilien trifft die
deutsche Nationalmannschaft dann auf
Ghana. Für Sonntag ab 16.30 Uhr sind Kin-
derspiele angesetzt.

SCHÜTZENFEST

Gut Ziel feiert

Heiligenberg (kar).Auf denSpuren derGe-
schichte können Interessierte bei einer
Abendwanderung amDonnerstag, 19. Juni,
mit Gästeführer Hans-Jürgen Wachholz
rund um den Heiligenberg wandeln. Treff-
punkt ist um 19 Uhr am Forsthaus Heiligen-
berg. Von dort geht es auf den Spuren von
Ordensleuten und Jagdgesellschaften vor-
bei an heiligenQuellen. Auf der 5,2 Kilome-
ter langenRundtour erfahren dieMitwande-
rer allerlei über die Geschichte von Burgan-
lage und Stifts-Abtei, das Jagdrevier sowie
die Rätsel, die der Sagen umwitterte Ort
den Historikern aufgibt. Alternativ angebo-
ten wird die Tour am Sonntag, 22. Juni, ab
14Uhr. Anmeldungen beimTourismus-Ser-
vice unter Telefon 04252/930050.

VON JÖRN DIRK ZWEIBROCK

Twistringen. Simuliert wurde ein Löschan-
griff. Ein halbes Dutzend Twistringer Orts-
feuerwehren (Borwede, Heiligenloh, Na-
tenstedt, Ridderade, Rüssen und Twistrin-
gen) trat Sonnabend beim Stadtwettbe-
werb der Twistringer Feuerwehren in Bor-
wede an. Nach den Richtlinien des Nieder-
sächsischen Landesfeuerwehrverbandes
wohlgemerkt. Dabei konnten sich dieHeili-
genloher mit 419,78 Punkten knapp vor
den Twistringern (419,18 Punkten) durch-
setzen. Gerade mal 0,6 Punkte trennte die
beiden vorderen Plätze. Das entspricht
nicht mal einer Sekunde.
Beim Stadtwettbewerb der Twistringer

Feuerwehren galt es, das Wasser aus
einem offenen Gewässer anzusaugen – mit
dem Ziel, das Feuer in Form von Kanistern

zu bekämpfen. Das Deutsche Rote Kreuz
(DRK) stellte eine Sanitätsbereitschaft. Die
Syker Wertungsrichter wachten mit Argus-
augen über den Stadtwettbewerb. Noten
gab es auch für den Zustand der Ausrüs-
tung und das Auftreten der Gruppe. Nach
der Siegerehrung am Nachmittag ging
dann der öffentliche Stadtfeuerwehrball
über die Bühne. Eine Überraschung gab es
noch für zwei Mitglieder der Wettkampf-
gruppe, die nach internationalen Richtli-
nien antrat. Jürgen Schiller (Heiligenloh)
und Matthias Harms (Twistringen) beka-
mendas Bundesleistungszeichen in Bronze
verliehen.
Wie Feuerwehrpressesprecher Jens

Meyer mitteilte, steht am Sonnabend, 21.
Juni, der Abschnittswettbewerb auf dem
Programm der Blauröcke. Dort treten dann
dieWehren aus demNordkreis an.

EINBRUCH

Diebe stehlen Tierfutter

Auf gute Zusammenarbeit
Die Bassumer Politik blickt positiv auf einen Bürgermeister Christian Porsch

Syke-Ristedt (abu). Diebe haben am Sonn-
tag auf einem Parkplatz am Hohen Berg in
Ristedt zugeschlagen. Wie die Polizei mit-
teilte, brachenUnbekannte zwischen 12.50
und 13.40 Uhr in ein Auto ein. Aus einer im
Kofferraum liegenden Handtasche stahlen
die Täter zwei Geldbörsen und ein Smart-
phone. Den Schaden bezifferten die Beam-
ten auf etwa 1000 Euro. Die Polizei Syke
hofft nun auf Zeugen, die sich unter Tele-
fon 04242/9690 melden können.

HEILIGENBERG

Abendwanderung mit Wachholz
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Heiligenloh holt das Double
Stadtwettbewerb der Twistringer Feuerwehren

POLIZEI

Unbekannte brechen Auto auf

NACHRICHTEN IN KÜRZE

„So langsam
begreife
ich es.“

Christian Porsch

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Jetzt WESER-KURIER abonnieren!
Infos zum Probe-Abo unter Telefon: 0421/36716677
oder im Internet:www.weser-kurier.de

Bekanntmachung
Am Mittwoch, 25. Juni 2014, 18.30 Uhr, findet im Ratssaal des Rathauses Weyhe,
Rathausplatz 1, 28844 Weyhe, eine öffentliche Sitzung des Ausschusses für Bau,
Planung und Umwelt der Gemeinde Weyhe statt.
Tagesordnung:
Punkte 1 und 2: Regularien/Allgemeine Punkte
Punkt 3: Bebauungsplan Nr. 28 (67/106) „Angelser Straße/Feuerwehr“

und 10. Änderung des Flächennutzungsplanes (Parallelver
fahren) – Billigung der Planinhalte

Punkt 4: Bebauungsplan Nr. 28 (61/78) „Bahnhofstraße Il“
a) Billigung des Planinhaltes
b) Verfahrensentscheidungen zum beschleunigten Verfahren

Punkt 5: Lärmaktionsplan der Gemeinde Weyhe
Punkte 6 bis 8: Allgemeine Punkte (u.a. Einwohner/innenfragestunde)
Diese Bekanntmachung bzw. der lnhalt dieser Bekanntmachung kann zusätzlich
auch auf der Homepage der Gemeinde Weyhe www.weyhe.de eingesehen werden.

gez. Bürgermeister Frank Lemmermann

Sterbefälle

in der Region

Ida Buchhorn, geb. Hochfeld, geb. am 25.03.1922, verst.
am 31.05.2014, Kirchweyhe. Bestattungshaus Holger Wolle,
Am Weyhenhof 1, Weyhe.

Johann Rehenbrock, geb. am 03.12.1929, verst. am
01.06.2014, Sudweyhe. Bestattungshaus Holger Wolle, Am
Weyhenhof 1, Weyhe.

Else Voßmeyer, geb. Budelmann, geb. am 24.02.1927,
verst. am 05.06.2014, Sudweyhe. Bestattungshaus Holger
Wolle, Am Weyhenhof 1, Weyhe.
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